
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 42 (1926)

Heft: 49

Rubrik: Holz-Marktberichte

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sic. 4» aUttffc-. fd&ttttg. <xmbt»i.'^tttnttg („IWeilt«6îûtt®î 575

©pejialfragen bel ©eroerbel. Jngettieur Stufener,
®ireïtor ber ,,(&arba"=3Berfe tn Sern, fprach über bte

»on ber Jabri! hergefiellten ©auerfioff, Kohlenfäure unb
Sljetplen unb Me für beren Serroenbung im ©djjlofferet*
geroerbe benötigte Apparatur. ®iefem burdEj ®emon=
ftrationen unb eine Seftdjtigung ber Jabrif unterftüßte
Sortrag folgte eine ®arlegmtg oon ©eroerbemufeuml*
bireîtor Slrdjiteft palier über eine befonbere Slrt ber
Jörberung bel ©chloffergeroerbel. £>etr palier erörterte,
roie burd) einen SBettberoerb unter ben 3irdjitefien eine
èei^nerif«|e Unterlage für bte ber Steujett angepaßten
©dSjlofferarbeiten geroonnen roetben fönnten. @1 entfpann
fid) über bie com Sorlragenben pr Kenntnis gebrachten
©runbfäße eine rege ®il!uffion, an meiner ftch bie Vetren
©chloffermetfter Karl SDtofer, Sern, Jabrifant ©pgchiger
in Siglen unb ©elretär SBenger beteiligten. ®ie Ser=
fammiung nahm einen Sorfd^lag an, el fei ber Singe*
iegenheit näher p treten unb biefe bem Sorftanb pr
nähern Prüfung p überroetfen.

SBegen ber oorgerüdten 3eit fonnten bie üblichen
Jaljrelgefchäfte, inlbefonbere ber non ©efretär SB enger
oerfaßte Jahresbericht, nidht mit ber SJtuße beljanbelt
roerben, roie fte el oerbient hätten. ®ie Slmtlbauer bei
Sorftanbel roar abgelaufen; er rourbe aber mit Kopp
tn Siel all päfibent, ©p pdf ig er tn Siglen all Sije<
präfibent, £>artmannln Stet all Kaffier unb SBenger
in Surgborf all ©efretär etnftimmig rotebergeroählt. Jur
Slufnahme in ben Serbanb melbete ftch bie neue ©eïtion
SBangen Slarroangen. Slm ©chluß ber Setfammlung regte
£>irfdf)i, Sern, eine Sereinbarung jroifchen ©chloffetn unb
@ifenhänblern über bie Serfauflpreife einzelner allgemein
notroenbiger ©egenftänbe, roie ©df)lüffel ufro. an. — Slm
einfadhen SJlittageffen begrüßte ber präfibent ber ©ef*
tion Sern, ©chroaller, bie aul bem ganjen Kanton
eingetroffenen Sfiitglieber bei Serbanbel.

^olshanbel unb £oIjpreife. (Korr.). Jn ben Serg*
unb SBalbgegenben hetrf<f»t pr Jeit regel unb beroegtel
Beben unb treiben. Ban ift nämlich bei ber guten
©chlittbahn emftg bamit befd)äftigt, bie im ©djjneefreien
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Sorrotnter gefchlagenen £>olporcäte in bie Salfchaften

p beförbern. ®er ^oljtranlport ift eine mühfame, be=

fdhroerlidhe unb mit oielen ©efahren oerbunbene Slrbeit.
UnglücElfäKe beim ^oljen ftnb alljährlich nidht feiten.
SBährenbbem gegenwärtig tn ben unteren Sagen unb tn
ben Salfdhaften bte ©chlittbahn für ben Transport fehr
günftig ift, muß tn ben höhten Sagen infolge bei oielen
©chneeS oftmall, mit ©dhaufeln unb pdfein ber SBeg ge=

bahnt roerben. ®ie Çoljhaufen unb Sanghöljer liegen
tief im Schnee begraben, fobaß el üielfach SJlühe braucht
fte aufpfinben unb auf bie ©djlitten p oerlaben. Jn
manchen Serggegenben ift pr SBtnterljeit ber fpoljtranl*
port bie einjige Sefdhäftigung ber Slmoohner, bte ihnen
Serbienft bringt. ®ie ^oljpreife befrtebigen im alige*
meinen bie pobujenten. ©djetterholj behauptet bie bil=
herigen petfe ®er Serbraudh roar in Anbetracht ber
gelinben SBitterung bei Sorrotnterl bil anhtn noch nicht
oon Sebeutung. jmmerhln bürften bie greife gegen bal
Frühjahr hin etroal ftelgen. ®er ©ter bürrel Sannen*
holj gilt 10—12 Jr., Sudjenholj 25 — 30 Jr., je nach
Dualität. SRetlroeHen pm £>aul geliefert roerben 35 bil
60 Jr. per 100 ©tücf bephlt. Slutsholj ift beffer begehrt
all Srennholj. — SBährenb ber milben unb fdßneefrelen
SBitterung bei Sorrotnterl ftnb tn ben Salfdfjaften etne

Sethe oon älteren Dbßbäumen gefdfjlagen roorben, roo*
burc| bie Srennholporräte ebenfalls etne Sermehrung
erfahren haben.

llnfere herrlichen SBalbbeftänbe haben tn ben legten
Jahren infolge ber fidh oftmall roieberholenben, bebeu»

tenben ©tnflüffe ber anorganifchen Slatur fieùenroeife
großen ©chaben gelitten. Slud) im oergangenen Jahre,
forote im Sorrotnter 1926/27 ftnb neuerbtngl otele SBalb*
beftänbe burcß Jöhnßürme oerrofiftet roorben, fobaß otele
©tämme gefnidt unb umgeworfen ftnb.

froijbertcht aul ©ngi (©larul). (Korr.). @ln lang*
gezogener Jauchjer tönt hoch oben an ben Rängen bei
Jreibergel. @lne furje pufe unb weiter unten hört man
ein jroettel unb brittel „Julp", bereits beutlidher oer*
nehmbar. Jtoifdhen hinein poltert ein p ®al faufenber
Saumßamm. ®ie §oljer ftnb an ber Slrbeit. Sied)!!
unb linfl über bem Sanbelplattenberg ift ein größerei
Duantum ^olj gefdßlagen roorben, bal nun p ®ale be»

förbert roirb. Stall, alfo füblidh bei Battenberg!, hat
^err ©hïifioff SJlarti, Slu, SBalb gefdhlagen. Störblich
bei Pattenbergel, über bem fog. „Sabfopf" hat £>err
©emetnberat ^ermann ®äfter mit bem jaltranlport
bei gefdhlagenen £>ol&el begonnen. ®anl bei hohen
©cïjnee! erletbet bal §o!j burdh ba! fog. „Steiften" biefel
Jahr nur geringen ©chaben.

froljerlüfe in ©rau&Sn&en. ®te ©emeinbe Sujein
hat etne fdfjöne partie SlodEholj tn ihrem Sannroalb über
ber Sanbquart pm petfe oon 48 Jr. per Jeftmeter
franfo oerlaben an $etrn Serger in ^ßarbilla oer»
lauft. @1 ftnb jirîa 50 Stottannen mit einem ®ajationl»
maß oon 170 Jeftmetern. ®te ftattlidhen ©tämme, bte

jeßt gerüftet roerben, weifen burdjroegl einen ®urdhmeffer
oon 50 bil 80 Zentimeter tn Srufthöhe auf. ®al rote
^olj roirb aulgefehieben. („J3rät. Ztg.")

5er$cbi«le«$.
®a§ tpfpchotecfinifche Jnftttut tn ZÖTtd) oeranftal*

tet in ber Zeit oom 7. bil 12. SOtärj einen pft)d)0
te^nifdhen ©inführungllurl, ber in erfier Slnie
ber ©inführung oon Setrieblleuten tn bte SJtethobe ber
rationellen Serufleignnnglprüfung, ber Slrbeitlerlernung
unb bei rationellen Strbeiten! in ben Setrieben btent.
®er Kurl fteht Überbiel tn befdfjränftem Umfange audh
weiteren Jntereffenten offen, bte ßch üöer ben heutigen
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Spezialfragen des Gewerbes. Ingenieur Rufener.
Direktor der ..Carba"-Werke in Bern, sprach über die

von der Fabrik hergestellten Sauerstoff, Kohlensäure und
Azetylen und die für deren Verwendung im Schlofferei-
gewerbe benötigte Apparatur. Diesem durch Demon-
strationen und eine Besichtigung der Fabrik unterstützte
Vortrag folgte eine Darlegung von Gewerbemuseums-
direktor Architekt Hall er über eine besondere Art der
Förderung des Schloffergewerbes. Herr Haller erörterte,
wie durch einen Wettbewerb unter den Architekten eine
zeichnerische Unterlage für die der Neuzeit angepaßten
Schlofferarbeiten gewonnen werden könnten. Es entspann
sich über die vom Vortragenden zur Kenntnis gebrachten
Grundsätze eine rege Diskussion, an welcher sich die Herren
Schlossermeister Karl Moser, Bern, Fabrikant Spychiger
in Biglen und Sekretär Wenger beteiligten. Die Ver-
sammlung nahm einen Vorschlag an, es sei der Ange-
legenheit näher zu treten und diese dem Vorstand zur
nähern Prüfung zu überweisen.

Wegen der vorgerückten Zeit konnten die üblichen
Jahresgeschäfte, insbesondere der von Sekretär Wenger
verfaßte Jahresbericht, nicht mit der Muße behandelt
werden, wie sie es verdient hätten. Die Amtsdauer des

Vorstandes war abgelaufen; er wurde aber mit Kopp
in Biel als Präsident. Spychiger in Biglen als Vize-
Präsident, Hartmann in Biel als Kassier und Wen ger
in Burgdorf als Sekretär einstimmig wiedergewählt. Zur
Aufnahme in den Verband meldete sich die neue Sektion
Wangen Aarwangen. Am Schluß der Versammlung regte
Hirschi, Bern, eine Vereinbarung zwischen Schlossern und
Gisenhändlern über die Verkaufspreise einzelner allgemein
notwendiger Gegenstände, wie Schlüssel usw. an. — Am
einfachen Mittagessen begrüßte der Präsident der Sek-
tion Bern, Schwaller, die aus dem ganzen Kanton
eingetroffenen Mitglieder des Verbandes.

Holz-Marktberichte.
Holzhandel und Holzpreise. (Korr.). In den Berg-

und Waldgegenden herrscht zur Zeit reges und bewegtes
Leben und Treiben. Man ist nämlich bei der guten
Schlittbahn emsig damit beschäftigt, die im Schneefreien
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Vorwinter geschlagenen Holzvorcäte in die Talschaften
zu befördern. Der Holztransport ist eine mühsame, be-

schwerliche und mit vielen Gefahren verbundene Arbeit.
Unglücksfälle beim Holzen sind alljährlich nicht selten.

Währenddem gegenwärtig in den unteren Lagen und in
den Talschaften die Schlittbahn für den Transport sehr

günstig ist, muß in den höheren Lagen infolge des vielen
Schnees oftmals mit Schaufeln und Pickeln der Weg ge-
bahnt werden. Die Holzhaufen und Langhölzer liegen
tief im Schnee begraben, sodaß es vielfach Mühe braucht
sie aufzufinden und auf die Schlitten zu verladen. In
manchen Berggegenden ist zur Winterszeit der Holztrans-
port die einzige Beschäftigung der Anwohner, die ihnen
Verdienst bringt. Die Holzpreise befriedigen im allge-
meinen die Produzenten. Scheiterholz behauptet die bis-
herigen Preise Der Verbrauch war in Anbetracht der
gelinden Witterung des Vorwinters bis anhtn noch nicht
von Bedeutung. Immerhin dürften die Preise gegen das

Frühjahr hin etwas steigen. Der Ster dürres Tannen-
holz gilt 10—12 Fr., Buchenholz 25 — 30 Fr., je nach
Qualität. Reiswellen zum Haus geliefert werden 35 bis
60 Fr. per 100 Stück bezahlt. Nutzholz ist besser begehrt
als Brennholz. — Während der milden und schneefreien
Witterung des Vorwinters sind in den Talschaften eine

Reihe von älteren Obstbäumen geschlagen worden, wo-
durch die Brennholzvorräte ebenfalls eine Vermehrung
erfahren haben.

Unsere herrlichen Waldbestände haben in den letzten

Jahren infolge der sich oftmals wiederholenden, bedeu-
tenden Einflüsse der anorganischen Natur stellenweise
großen Schaden gelitten. Auch im vergangenen Jahre,
sowie im Vorwinter 1926/27 sind neuerdings viele Wald-
bestände durch Föhnstürme verwüstet worden, sodaß viele
Stämme geknickt und umgeworfen sind.

Holzvericht aus Engi (Glarus). (Korr.). Ein lang-
gezogener Jauchzer tönt hoch oben an den Hängen des

Freiberges. Eine kurze Pause und weiter unten hört man
ein zweites und drittes „Juhu", bereits deutlicher ver-
nehmbar. Zwischen hinein poltert ein zu Tal sausender
Baumstamm. Die Holzer sind an der Arbeit. Rechts
und links über dem Landesplattenberg ist ein größeres
Quantum Holz geschlagen worden, das nun zu Tale be-

fördert wird. Links, also südlich des Plattenbergs, hat
Herr Christoff Marti, Au, Wald geschlagen. Nördlich
des Plattenberges, über dem sog. „Badkopf" hat Herr
Gemetnderat Hermann Däster mit dem Taltransport
des geschlagenen Holzes begonnen. Dank des hohen
Schnees erleidet das Holz durch das sog. „Reisten" dieses

Jahr nur geringen Schaden.

Holzerlöse in Graubünden. Die Gemeinde Luzein
hat eine schöne Partie Blockholz in ihrem Bannwald über
der Landquart zum Preise von 48 Fr. per Festmeter
franko verladen an Herrn Berger in Pardisla ver-
kauft. Es sind zirka 50 Rottannen mit einem Taxations-
maß von 170 Festmetern. Die stattlichen Stämme, die

jetzt gerüstet werden, weisen durchwegs einen Durchmesser
von 50 bis 80 Zentimeter in Brusthöhe auf. Das rote
Holz wird ausgeschieden. („Prät. Ztg.")

Aekttbieàt.
Das Psychotechnisch« Institut in Zürich veranstal-

tet in der Zeit vom 7. bis 12. März einen psycho-
technischen Einführungskurs, der in erster Linie
der Einführung von Betriebsleuten in die Methode der
rationellen Berufseignungsprüfung, der Arbeitserlernung
und des rationellen Arbeitens in den Betrieben dient.
Der Kurs steht überdies in beschränktem Umfange auch
weiteren Interessenten offen, die sich über den heutigen
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